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Vorwort .

„ Lobe den Herrn , meine Seele , und was in mir iſt , ſeinen

heiligen Namen ! Lobe den Herrn , meine Seele , und vergiß

nicht , was er dir Gutes gethan hat ! “

So wenig es je als etwas Abgenutztes angeſehen werden

kann , ſonntäglich in der Kirche und Familie , und täglich in

Schule und Haus den Herrn aller Herrn anzurufen , und ihm,
„ der in uns wirket Beides , das Wollen und das Vollbringen , nach
ſeinem Wohlgefallen, “ die Opfer ſchuldigen Dankes darzubringen
— ebenſo wenig wird man es als etwas zu Gleichförmiges , Er⸗

müdendes , den Reiz der Neuheit vermiſſen Laſſendes betrachten ,
wenn wir wieder mit dem Preiſe deſſen beginnen , der uns

Lehrern fortwährend die nöthige Kraft zu unſerm zwar an⸗

ſtrengenden , aber äußerſt ſegensreichen Berufe ſchenkt , ſowie den

Schülerinnen Empfänglichkeit und Bereitwilligkeit , das ihnen
dargebotene Wahre , Gute und Schöne in Geiſt und Herz auf⸗
zunehmen . Welch ein Genuß , unſere Kinder unter ſeinem Schutze
von Jahr zu Jahr an Leib und Seele gedeihen zu ſehen ! Welch '
innige Freude , von ſo mancher die Anſtalt verlaſſenden Schülerin
die troſtvolle Ueberzeugung feſthalten zu dürfen , daß an ihr die

Arbeit nicht vergeblich war in dem Herrn , den befriedigenden
Glauben hegen zu können , wenn es ihr im Leben wahrhaft wohl
geht , nicht durch äußern Glanz , welcher immer nur Nebenſache
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ſein kann , ſondern durch innern Gehalt , daß man zur Beför⸗

derung ihres Glückes mitgeholfen , es mit begründet habe im

Auftrage des Allgütigen und Allweiſen ! Welch ein reicher Troſt ,

wenn ein Kind im Laufe des Jahres nicht nur unſere Schule ,

ſondern auch die des Lebens verließ , um vor dem Throne des

Ewigen frühe ſchon Rechenſchaft abzulegen von dem rechten Ge⸗

brauche der ſo kurz ihm zugemeſſenen Zeit , und Rede zu ſtehen

über die , welche an ihm gewirkt haben , ſich das Zeugniß geben

zu können , daß man , wenn auch ferne von aller Selbſtgerech⸗

tigkeit , von anmaßendem Bauen auf eigenes Verdienſt , und bei

der Unvollkommenheit alles menſchlichen Schaffens nur zählend

auf die göttliche Gnade , doch nach dem Maße der von Oben

verliehenen Kräfte möglichſt dazu beigetragen habe , daß daſſelbe

nicht unvorbereitet dort ankam , wo wir Alle mit unſerm Denken ,

Reden und Handeln , mit unſerm Thun und Laſſen „offenbar

werden müſſen vor dem Richterſtuhle Chriſti , auf daß ein Jeg⸗

licher empfahe , nachdem er gehandelt hat bei Leibes Leben , es

ſei gut oder böſe ! “ Werden nicht , Solches erwägend , alle

treuen Lehrer⸗, alle liebevollen Aelternherzen am Schluſſe eines

Schuljahres ſich dazu wahrhaft gedrängt fühlen , einzuſtimmen

in den Dank gegen den Allbarmherzigen , „der ſo freundlich iſt ,

deſſen Güte ewiglich währet ? “ „ Denn von ihm, und durch ihn ,

und zu ihm ſind alle Dinge ; in ihm leben , weben und ſind

wir — ohne ihn können wir Nichts thun . “ War das unſer un⸗

umwundenes Bekenntniß unter allen Wechſelfällen des Lebens ,

ſo haben wir deſſen Haltbarkeit in Freud ' und Leid je mehr und

mehr bewährt gefunden , und werden in Ewigkeit nicht darin

wanken .

Darum erklären wir wiederholt , wie bei verſchiedenen Ver —

anlaſſungen — und geben wir damit wiederum nichts Neues ,

ſo kann das Alte nicht zu oft geſagt werden —, daß aller von
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höherm Standpunkte aus behandelte Unterricht dieſes Ziel , ein

Streben nach beſtändiger Vereinigung mit Gott , unabläſſig im

Auge behalten müſſe , und daß Religion nicht nur in den Reli⸗

gionsſtunden zu lehren ſei . Freilich haben die einzelnen Con⸗

feſſionen ihren beſondern Religionsunterricht , worin ſie neben

den allgemeinen Wahrheiten auch das einer jeden Eigenthümliche

berückſichtigen , iſt aber , genau betrachtet , nicht das ganze Schul⸗

leben , wie das Leben überhaupt , ein , manchmal ſogar unbe⸗

wußtes , nie aufhörendes Sichbewegen im Religiöſen , ohne daß

gleichwohl nach irgend einer Seite hin Extremen zu huldigen wäre ?

Wie vielfache Gelegenheit bietet ſich außer dem regelmäßigen

Unterrichte dar , den Blick auf den hinzuleiten , „der den Him⸗

mel lenkt , und Sternen , Wolken , Winden die Bahn bezeichnet ! “

Zeigt uns nicht die Seelenlehre die ſcheinbar getrennten geiſti —

gen Vermögen des Fühlens , Erkennens und Wollens harmoniſch

zu einem ſchönen Ganzen verbunden in dem religiöſen Bedürf —

niſſe , als dem Mittelpunkte und⸗ der Krone des Seins unſeres

Geiſtes ? „ Daß ſie den Herrn ſuchen ſollten , ob ſie ihn doch fühlen

und finden möchten ; und zwar er iſt nicht ferne von einem Jeg⸗

lichen unter uns . “ Führet uns nicht die Naturlehre die hand⸗

greiflichſten Beweiſe vor Augen , „wie die Himmel die Ehre

Gottes erzählen , und die Feſte ſeiner Hände Werk verkündiget ?“

Spricht nicht die Naturgeſchichte vernehmbar zu uns : „ Frage

doch das Vieh , das wird dich' s lehren , und die Vögel unter dem

Himmel , die werden dir ' s ſagen . Oder rede mit der Erde , die

wird dich' s lehren , und die Fiſche im Meer werden dir ' s erzählen .

Wer weiß ſolches Alles nicht , daß des Herrn Hand das gemacht

hat ? “ Predigt uns nicht die Geſchichte allerwärts mit lauter

Stimme : „ Des Königs Herz iſt in der Hand des Herrn , wie

Waſſerbäche ; und er neiget es , wohin er will . Einem Jeglichen

dünkt ſein Weg recht ſein ; aber allein der Herr macht die Herzen
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gewiß — Wo nicht Rath iſt , da gehet das Volk unter ; wo

aber viele Rathgeber ſind , da gehet es wohl zu — Gerechtigkeit

erhöhet ein Volk ; aber die Sünde iſt der Leute Verderben —

Darum habe ich die Völker zertreten in meinem Zorn , und habe

ſie trunken gemacht in meinem Grimm , und ihr Vermögen zu

Boden geſtoßen ?“ Nehmen wir nicht in der Mythologie ein

Suchen des Göttlichen auch bei den Heiden wahr ? Treffen wir

nicht in ihr , eingehüllt in ' s Gewand der Sage und Allegorie ,

da und dort zerſtreut Wahrheiten , welche auf die Uroffenbarung

zurückdeuten ? Lernen wir durch Vergleichung mit dem Heiden—

thum nicht dankbarer ſein für die Religionsſchätze , in deren Be —

ſitz wir ſchon von Geburt aus , ohne unſer Zuthun , gelangt ſind,

dankbarer ſein „für das Licht , das gekommen iſt in die Welt ,

auf daß , wer daran glaubet , nicht in Finſterniß bleibe ? “ Haben

nicht , wenn wir die Literaturgeſchichte durchwandern , unſere

größten Geiſter das Buch aller Bücher in ſeiner Göttlichkeit ,
die heilige Schrift in ihrem unvergänglichen Werthe anerkannt ,

ſprachlich und ſachlich aus ihrem unverſiegbaren Born geſchöpft ,
die von ihnen dargeſtellten herrlichſten Wahrheiten dieſer lautern

Quelle entnommen ? Stoßen wir auch auf Geſinnungen , welche

in frechem Uebermuthe auffordern :

„ Reißt die Kreuze aus der Erden !
Alle follen Schwerter werden ,

Heiland ſoll das Eiſen ſein —4

ſo iſt es nur , um zu erfahren , wie ſolch trauriges Heldenthum
ſich ſelbſt Schande bereitet , wie es beweist , daß ewig wahr das

Wort iſt : „ wer nicht glaubet , der iſt ſchon gerichtet “, wie es

in ohnmächtiger Wuth den auf unerſchütterlichen Säulen ruhen⸗

den Himmel zu ſtürmen unternimmt . Edlere Dichtung ſpricht
dagegen :
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„ Als aberwitz ' ge Streiter

Ergreifen ſie die Wehr ,

Den ew' gen Völkerleiter ,

Sie kennen ihn nicht mehr . «

„ Der im Himmel wohnet , lachet ihrer , und der Herr

ſpottet ihrer . “ Er treibt ſie zum Bekenntniſſe , wie gleichfalls

die Literatur uns berichtet , „ daß es doch beſſer ſei , wenn ſie als

verlorene Söhne niedrige Hirtendienſte verſehen hätten , umzu⸗

kehren zu dem ewigen , ſtarken Gott , der Arme zum Helfen habe . “

Werden wir ſomit in den verſchiedenſten Zweigen des

Wiſſens immer wieder auf das religiöſe Gebiet zurückgeführt ,

ſo ſind auch ferner ſtehende Unterrichtsgegenſtände demſelben nicht

ſo fremd , daß ſie nicht ebenfalls die Schritte zu der allum⸗

faſſenden Grundlage lenkten . Die Religion iſt die Sonne ; alle

andern Dinge , welche verdienen , die Aufmerkſamkeit des menſch⸗

lichen Geiſtes zu feſſeln , ſind nur die Planeten , welche die

Sonne umkreiſen , und von ihr Licht und Wärme empfangen .

Haben wir nach unſerer Zuſage im letztjährigen Pro⸗

gramme diejenigen Schülerinnen der fünften Claſſe , welche

Zeit und Luſt dazu hatten , mit den berühmteſten Erſcheinungen

fremder Literaturen bekannt gemacht , ſo werden wir im kommen⸗

den Schuljahre , ſo Gott will , ſolche wieder wöchentlich einmal

in einer geeigneten , leicht dafür zu verwendenden Stunde mehr

unterhaltungsweiſe , als in ſtrengem Unterrichte , in die deutſche

Kunſtgeſchichte einführen , und auf das Erwähnenswertheſte ſo⸗

wohl in den bildenden Künſten , als in der Tonkunſt aufmerk —

ſam machen .

In unſerem letzten Programme haben wir den Eintritt von

Madame Pfeiffer , geborenen Laprévotte , und Fräulein Keßler

als Lehrerinnen in unſere Anſtalt mitgetheilt : wir dürfen nun

mit Vergnügen hinzufügen , daß Beide durch Tüchtigkeit , Eifer
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und Fleiß ſeither für unſere Schule ſehr nutzbringend ſich gezeigt

haben . Die verehrliche Commiſſion der höhern Töchterſchule hat

daher keinen Anſtand genommen , ſo vorzügliche Kräfte für aus⸗

gedehntern Unterricht zu verwenden . Herr Varnier nämlich ,

der mit ſeinen ſchönen Kenntniſſen in der franzöſiſchen Sprache

zwanzig Jahre lang als liebevoller Lehrer bei uns gewirkt , und

ſich die Liebe der Schülerinnen in reichem Maße erworben hatte,

iſt durch Beſchäftigung in der Kriegsſchule unſerer Anſtalt ent⸗

zogen worden . In Folge deſſen wurden ſeine Unterrichtsſtunden

vorerſt proviſoriſch unter die beiden Damen Pfeiffer und Keßler

vertheilt , von welchen Erſtere als geborene Franzöſin und ſehr

geſuchte Lehrerin , unter ihren Zöglingen mit männlicher Kraft

auftretend , ſich längſt einen vortheilhaften Ruf hier erworben ,
und Letztere durch jahrelange Uebung und beſondere Liebe zur

Sache ſich im Sprechen und in der Grammatik die erforderliche

Gewandtheit verſchafft hat . Wohl wiſſen wir , daß von mancher

Seite männlicher Unterricht vorgezogen wird ; ſollten aber in

dieſem Falle Frauenzimmer nicht Weniger leiſten , als ein Mann ,
ſo vermöchten wir nicht einzuſehen , warum ſie müßten entfernt

werden , um einem Manne Platz zu machen , der , wenn auch
mit den nöthigen Kenntniſſen ausgerüſtet , zuletzt vielleicht an

Eifer ihnen nachſtünde . Wir unſererſeits möchten ſogar ge—
ringeres Wiſſen , wovon es ſich im vorliegenden Falle nicht ein⸗

mal handelt , mit größerer Thätigkeit verbunden „ bedeutenderm

Wiſſen , das jedoch weniger Fleiß entwickelte , unbedingt vor⸗

ziehen. Uebrigens erſuchen wir nun die geehrten Aeltern , uns

gefälligſt , ehe ein Urtheil ausgeſprochen wird , ſo lange Zeit
gönnen zu wollen , bis die Erfahrung gelehrt haben wird , ob
der angeſtellte Verſuch die gehofften Früchte trägt , oder nicht.
Iſt dann der allgemeine Wunſch auf einen Lehrer gerichtet , und
erweist ſich dieſer wirklich als vortheilhafter , ſo wird nicht ge⸗
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ſäumt werden , rechtzeitig ihn aufzuſuchen . Es handelt ſich da —

bei durchaus nicht um einzelne Perſonen , ſondern um das Beſte
der Kinder und das damit enge verbundene Wohl der Anſtalt .
Unſere Lehrerinnen werden , wenn nöthig , auch nur in dem an —

fänglich ihnen zugewieſenen Theile des Lehrplans nützlich zu
wirken fortfahren . In den weiblichen Arbeiten gewidmeten

Stunden , in welchen Fräulein von Friedeburg , deren umfaſſende

Kenntniſſe in Handarbeiten und rühmlichen Fleiß wir freudig

anerkennen , allein beſchäftigt iſt , wird in Zukunft ſo weit eine

Aenderung einzutreten haben , daß ihr noch eine Lehrerin zur

Unterſtützung , und hauptſächlich um mit den Kindern während
des Arbeitens beſtändig franzöſiſche Converſation zu unterhalten ,

beigegeben wird , indem die gegenwärtige Zahl der Schülerinnen
in dieſen Stunden die Kräfte einer Lehrerin überſteigt .

Daß unſere in frühern Programmen vorgetragenen drin —

genden Bitten hinſichtlich des Beſuchs der oberſten Claſſe noch

nicht überall die gebührende Berückſichtigung gefunden haben ,

müſſen wir um unſeres einer gründlichen Ausbildung der

Töchter gewidmeten Wirkens willen ernſtlich beklagen . Einzelne

Mädchen beſuchen die fünfte Claſſe gar nicht , andere nur theil⸗

weiſe , andere nicht lange genug ; nur die wenigſten verwenden

die volle Zeit und Kraft auf das ihnen daſelbſt Dargebotene . Wie

kann man aber meinen , durch eine höhere Töchterſchule gebildet
worden zu ſein , wenn man gerade die Vollendung in dem unterläßt ,
was vorzugsweiſe den Charakter einer höhern Töchterſchule

ausmacht ! Wer vollſtändig benutzen will , was bei uns ge⸗

boten wird , darf ohne Scheu eine Prüfung neben jeder Schüle⸗
rin aus irgend einer höhern Anſtalt beſtehen , inſofern nicht das

dem Mädchen geſetzte beſcheidene Maß überſchritten wird , und

iſt nicht genöthigt , ſpäter noch auswärts zu ſuchen , wozu allerdings

manchmal andere triftige Gründe vorliegen mögen , was minde —
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32
ſtens ebenſo gut in der eigenen Vaterſtadt gefunden wird ; ob⸗

gleich wir undankbar wären , wenn wir , dadurch veranlaßt , das

bekannte Wort auf unſere Schule anwenden wollten , „daß ein

Prophet nirgends Weniger gilt , denn in ſeinem Vaterlande und

in ſeinem Hauſe . “ Haben wir im Gegentheil unſer Vorwort

mit dem innigſten Danke gegen Gott begonnen , ſo dürfen wir

gottlob auch unſern geehrten Mitbürgern den aufrichtigſten und

herzlichſten Dank ausſprechen für die fortwährend ſo vielſeitig

uns bewieſene Liebe und Aufmunterung . Iſt doch die Zahl unſerer

Schülerinnen auch in dieſem Jahre wieder größer , als ſie in

den günſtigſten Zeiten geweſen !

Was endlich die talentloſen und trägen Kinder betrifft ,
0

welche überall zu finden ſind , und unter unſerer ſo bedeutenden

Menge natürlich nicht fehlen können , ſo verſteht es ſich zwar

von ſelbſt , daß , ſowie ſie dem Lehrerperſonale ganz beſondere

Mühe verurſachen , jeder gewiſſenhafte Lehrer , ſoweit es ohne

Beeinträchtigung der übrigen möglich iſt , ihnen in vorzüglichem

Maße ſeine Zeit und ſeinen Fleiß widmet ; was alſo an ihnen

geſchehen kann , unterbleibt ſicherlich nicht . Der Billigkeit würde

es jedoch gewiß nicht entſprechen , wollte erwartet werden , daß

ein talentloſes Kind bei uns in ein talentvolles , ein träges zu⸗

verläſſig immer in ein fleißiges müſſe umgewandelt werden .

Reichen unſere Kräfte nicht ſo weit , ſo iſt es dagegen ein längſt

anerkannter pädagogiſcher Grundſatz , daß Schule und Haus

ſtets Hand in Hand mit einander zu gehen , einander gegen —

ſeitig kräftigſt zu unterſtützen haben . Iſt damit überhaupt ein

unumgängliches Erforderniß bezeichnet , wenn ein günſtiger Er —

folg erzielt werden ſoll , ſo dürfen wir die unerläßliche Mit⸗

wirkung der geehrten Aeltern dann in noch weit höherem Grade

erwarten , wenn die Gaben einer Schülerin weniger reich , ihre
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Bemühungen im Lernen ganz arm ſind . Der Schule kann un⸗

möglich Alles allein überlaſſen werden . )

Werfen wir zum Schluß noch einen Blick auf die Räum⸗

lichkeiten , in welchen wir uns täglich bewegen , ſo iſt uns in

höchſt dankenswerther Weiſe durch verehrlichen Gemeinderath in

Ausſicht geſtellt , daß kommenden Sommer im Innern des Hauſes
der nothwendig gewordene Oelanſtrich wird ausgeführt , und

das ganze Locale durch einen möglichſt umfaſſenden Anbau ver —

größert werden , wodurch wir bei geräumigern Arbeitsſälen mehr
Platz für die öffentlichen Prüfungen , welche bisher ſo ſehr den

erforderlichen Raum vermiſſen ließen , gewinnen würden , und

die ſeitherigen Arbeitsſäle für diejenigen Claſſen benutzen könnten ,

welche am meiſten ausgedehnterer Lehrzimmer bedürfen . Möge
dann in Zukunft , wie in der Vergangenheit , die von dem All —

weiſen als Aufgabe von uns verlangte allſeitige , in ' s Unend —

liche reichende Vervollkommnung fortwährend erſtrebt werden ,
wenn auch mit geringen menſchlichen Kräften , ſo doch mit red —

licher Benutzung der von dem Allgütigen in erbarmender Gnade

uns dargereichten Mittel !

Damit glauben auch wir gemeinſchaftlich mit allen Ständen ,
deren höchſter Beruf es iſt , das Ihrige dazu beizutragen , zum

Bau des auf Erden beginnenden und in die Ewigkeit hinüber

ſich erſtreckenden Reiches Gottes , des Reiches der Wahrheit , der

Liebe und des Friedens , einen Stein hinzuzufügen . Bemühen
wir uns doch vor Allem , unſere Schülerinnen darauf hinzu —

weiſen , „ daß ſie den Herrn , ihren Gott , fürchten , in allen

ſeinen Wegen wandeln , ihn lieben , ihm von ganzem Herzen
und von ganzer Seele dienen , daß ſie die Gebote des Herrn
und ſeine Rechte halten , auf daß es ihnen wohl gehe. “ An

) Weiteres über unſern Unterricht ſ. Seite 25 .
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den Herrn , ihren Gott , ſollen ſie ſich auf ' s engſte anſchließen ,

„welcher will , daß allen Menſchen geholfen werde , und alle

zur Erkenntniß der Wahrheit kommen . “ Hat der Barmherzige

uns ſonach unterdeſſen gewürdigt , auf der uns zugewieſenen

Seite ſeines großen Bau ' s in der uns beſtimmten Weiſe arbeiten

zu dürfen , ſo bitten wir ihn , er wolle uns gnädig , wenn es

ihm gefällt , die Kraft zu weiterm Bauen erhalten , und uns

ſtärken , daß wir , obwohl menſchliches Urtheil uns nicht gleich⸗

giltig ſein darf , doch, wie dieſes ausfalle , immer vor ihm

„ treu erfunden werden . “

In ſolchem Sinne möge uns als Mitarbeitern in dem

herrlichen Gottesreiche auch in dem neu zu beginnenden Schul —⸗

jahre mit Gottes Hilfe des Dichters Wort leitender Wahlſpruch

ſein :

» Mache deinem Meiſter Ehre ,

O Geſelle , baue recht !

Wie das Maß er hat genommen ,
Nimm die Kelle , baue recht !

Nicht um deine Mitgeſellen

Sorge , wie ſie mögen bau ' n!

Dafür laß ' den Meiſter ſorgen ,

Deine Stelle baue rechtle

Die Direction .

Moßdorff .



A . Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Donnerstag den 29 . März .

Morgens von 7 ‘ bis 9¾ Uhr : Religionsprüfung mit der

zweiten , dritten , vierten und fünften Claſſe ; die der Katholiſchen
im Lehrzimmer der erſten Claſſe ( unten links ) , der Evangeli —
ſchen im Prüfungsſaal .

Choralgeſang der dritten , vierten und fünften Claſſe .

Von 9¾ bis 10¾ Uhr die erſte Claſſe , in ſämmtlichen

Gegenſtänden . ( Darunter auch Prüfung im Franzöſiſchen durch
die Lehrerin . )

Von 10⅝ bis 12½ Uhr die zweite Claſſe in deutſcher und

franzöſiſcher Sprache , Rechnen und Geographie .

Nachmittags von 2 bis 4¼ Uhr die dritte Claſſe in deut⸗

ſcher und franzöſiſcher Sprache , Rechnen , Geographie und Na —

turgeſchichte .
Von 4½ bis 6 Uhr die vierte Claſſe in deutſcher und fran —

zöſiſcher Sprache , Rechnen , Geographie und Geſchichte .

Zweiter Tag der Prüfung : Freitag den 30 . März .

Morgens von 7 / bis 8½ Uhr die vierte Claſſe in Natur⸗

geſchichte und Naturlehre .
Von 8½ bis 125 / Uhr die fünfte Claſſe in Rechnen , deut⸗

ſcher Sprache , deutſcher Literaturgeſchichte , franzöſiſcher und eng⸗

liſcher Sprache , Geographie , Seelenlehre , Geſchichte , Mytholo⸗

gie , Naturlehre .

Nachmittags von 2¼ bis 4 Uhr die zweite , dritte , vierte

und fünfte Claſſe in Geſang , abwechſelnd mit Vortrag deutſcher ,

franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen durch Schülerinnen der

zwei oberſten Claſſen . Schluß .
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Proben von Schönſchreiben liegen vor ; auch Aufſätze , welche

im Laufe des Jahrs gefertigt wurden , können im Prüfungsſaale

von allen Beſuchenden eingeſehen werden .

Ebenſo ſind während der Prüfung die Zeichnungsproben
im Lehrzimmer der vierten Claſſe , die Handarbeiten im äußern

Arbeitsſaale aufgelegt .



B . Angabe der im Schuljahre 1854 —1855

behandelten Unterrichts - Gegenſtände .

I . Religion .

a ) Für die Evangeliſchen .

J. Claſſe . Autenrieth . Vor - und Nacherzählen bibli⸗

ſcher Geſchichten ; Vor - und Nachſprechen leichter Bibelſprüche .
2 Stunden wöchentlich .

II . Claſſe . Moßdorff . Die bibliſchen Geſchichten des

alten Teſtaments nach Hebel wurden erzählt , die des neuen

nebenbei geleſen . Aus dem Katechismus wurden von der untern

Abtheilung 147 leichtere Sprüche theils repetirt , theils neu ge⸗

lernt , ebenſo von der obern 3153 von beiden Abtheilungen zu⸗

ſammen die Lieder Nro . 22 , 27 , 67 , 91 , 137 , 161 , 254 ,

293 , 416 , 479 , 491 memorirt . Für alle Gegenſtände fand
die nöthige Erklärung ſtatt . 2 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente

wurde das Evangelium Lucä erzählt und erklärt , nebenbei wurden

die 3 Briefe Johannis und der Brief Jakobi geleſen ; ebenſo die

bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments nach Hebel

repetirt . Aus dem Katechismus wurden von der untern Ab⸗

theilung 462 leichtere und ſchwerere Sprüche theils repetirt ,
theils neu gelernt , von der obern alle . Beide Abtheilungen zu —

ſammen lernten die Lieder Nro . 41 , 61 , 75 , 119 , 131 , 145 ,

158 , 266 , 271 . Bei Allem Erklärung und Anwendung . 2

Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Moßdorff . Aus dem neuen Teſtamente

wurde das Cvangelium Johannis erzählt und erläutert , neben⸗

bei der Brief Pauli an die Römer geleſen , ebenſo wurden die

bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments nach Hebel

repetirt . Aus dem Katechismus wurde die Einleitung und die

Glaubenslehre repetirt , die Sittenlehre neu gelernt , mit Er —

klärung . Nach Niſter ' s Beiſpielſammlung zum Katechismus
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lieferten die Schülerinnen der Reihe nach ſchriftliche Aufſätze .

Kurzer Ueberblick der chriſtlichen Kirchengeſchichte nach dem Ka —

techismus . Lieder wurden memorirt und erläutert Nro . 61 ,

145 , 163 , 218 , 266 , 271 , 279 , 284 , 336 , 346 , 474 , 491 .

Im Sommer 3, im Winter 2 Stunden wöchentlich .

y. Claſſe . Moßdorff . Hauptgegenſtand : Einleitung

in ſämmtliche Bücher des neuen Teſtaments , hauptſächlich nach

Dittmar ' s Wegweiſer durch die heilige Schrift ; Beſprechen aus —

gewählter Capitel aus jedem einzelnen Buche ; die Reiſen des

Apoſtels Paulus wurden namentlich berückſichtigt . Nebenbei : Re⸗

petition des ganzen Katechismus ſammt der Kirchengeſchichte ,

und der bibliſchen Geſchichten alten und neuen Teſtaments nach

Hebel ; Leſen und Erklärung der Offenbarung Johannis ; Hin —

weiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer Kirche , insbe —

ſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſion . 2 Stunden wöchentlich .
Alle 4 Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte

gelegenheitlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

Herr Dekan Cnefelius ertheilte den von ihm im letzten

Jahre confirmirten Mädchen den Sommer hindurch wöchentlich
in einer Stunde Unterricht in einem Theile der Kirchengeſchichte

nach dem Katechismus , mit erforderlicher Begründung durch die

heilige Schrift , und hatte die Güte , zu erlauben , daß alle

Evangeliſchen der fünften Claſſe daran Antheil nahmen .

b) Für die Katholiſchen .

I. Claſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen
dieſer Claſſe . S . oben .

II.Claſ ſe . Peitz . Erſte Begriffe von Gott und ſeinen

Eigenſchaften . Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments

von Schmid geleſen , erklärt , auswendig gelernt und erzählt ;
außerdem paſſende Gebete . 2 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Peitz . Ueberſicht der Geſchichten des neuen

Teſtaments , mit beſonderer Hervorhebung derjenigen , in welchen
wir die Beiſpiele , die Lehren und Wunder unſers Heilands er—⸗

blicken . 1 Stunde wöchentlich .
II . Claſſe . Höll . Erſte Abtheilung : Das erſte und
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zweite Hauptſtück des Diöceſan - Katechismus . Lehre von dem drei —

einigen Gott . Einiges von der Kirche .
Zweite Abtheilung : Wie die erſte . Sodann die Lehre

von der Kirche bis zum kirchlichen Hirtenamte . — Zuſammen
1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Höll . Die ganze bibliſche Geſchichte des

neuen Teſtaments , nach Dr . Schuſter , erklärt und auswendig gelernt .
Im Katechismus die Lehre vom kirchlichen Prieſter - und

Hirtenamte , von der Rechtfertigung und die Sittenlehre . 2

Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Höll . Die ganze Glaubens - und Sitten⸗

lehre nach dem Diöceſan - Katechismus .

Die ganze Kirchengeſchichte nach „ Hepp “ . Einige ſchrift —
liche Arbeiten . 2 Stunden wöchertlich .

c) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern außer
unſerer Schule .

II . Deutſche Sprache .
I. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Lau⸗

tiren und Leſen dreifacher Lautverbindungen , in Verbindung mit

Schreiben . Zweite Abtheilung . Leſen von Sätzen einſilbiger
Wörter in Stern ' s erſtem Sprachbuch , und Schreiben derſelben .
Dritte Abtheilung . Leſen in Schrader ' s Leſebuch . Zu ſchrift —
lichen Uebungen dienten : Aufſuchen von Namen , Eigenſchaften
und Beſchaffenheiten der Dinge , Angabe von Thätigkeiten . Mit

dem Rechnen - , Schreib - und Geſangunterricht 11 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . Sprachformenlehre . Kurze

Beſchreibung einiger Gegenſtände , mündlich und ſchriftlich , mit

Berückſichtigung der Rechtſchreibung . 2 Stunden wöchertlich .
Wettach und Peitz . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch ,

1. Theil . 3 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . Der einfache Satz und der er—⸗

weiterte an größern Leſeſtücken geübt ; Dictirübungen und kleine

Aufſätze . 3 Stunden wöchentlich .
2
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Autenrieth . Leſen in Wackernagel ' s Leſebuch , 2. Theil .

1 Stunde wöchentlich .
IV . Claſſe . Wettach . Neben - und untergeordnete Sätze

an Dictaten geübt , Interpunction . Dictirübungen , Aufſätze :

größere Nachbildungen . 3 Stunden wöchentlich .

Moßdorff . Ausdrucksvolles Leſen in Wackernagel ' s Leſe⸗

buch, 3. Theil . Auswendiglernen erklärter Gedichte aus dieſem

und andern Büchern , und Uebung im Vortrag derſelben . 1 Stunde

wöchentlich .
V. Claſſe . Moßdorff . Uebung in Fertigung verſchie⸗

dener Aufſätze nach gegebenen Themata ' s ; Lehre vom Brief —

ſchreiben . Auswendiglernen gewählter Gedichte und Uebung im
0 6

Vortrag . 2 Stunden wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .
V. Claſſe . Moßdorff . Neue Literatur : von Göthe bis

zu den Verfaſſern hiſtoriſcher Romane excl . , nach E. Maier ' s

Leitfaden zur deutſchen Literatur für höhere Töchterſchulen —

Göthe , Schiller , Jean Paul ausführlich .
Alte Zeit ( 1150 ) : von der lyriſchen Poeſie bis zum Jahre 1624

—Minneſänger , Meiſterſänger , Hans Sachs —Luther , Hutten ꝛc.

Mittheilung vieler Muſterſtücke . Göthe ' s Iphigenie und

Schiller ' s Wilhelm Tell wurden ganz geleſen . 2 St . wöchentlich .
Ein Theil der Schülerinnen wurde auf die bedeutendſten

Erſcheinungen der bekannteſten fremden Literaturen , der engli —

ſchen , italieniſchen , ſpaniſchen ꝛc. aufmerkſam gemacht . Im

Sommer 1 Stunde wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .
J. Claſſe . Frau von Borja . Premières leçons de

lecture et d' écriture sur P' ardoise . Récitation de mots ap -

pris par coeur . Première notion des verbes auxiliaires et

des verbes les plus nécessaires à la conversation familière .

Les livres usités sont : le syllabaire et Lambert .

Pendant les leçons d' ouvrages manuels les élèves sont

tenues à réciter des phrases familières , à compter en fran -

çais eto . 9 Stunden wöchentlich .
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II . Claſſe . Varnier , ſpäter Madame Pfeiffer . Leo -
ture dans le livre de lecture de Kaercher . Récitation de mots
et de dialogues faciles . 2 Stunden wöchentlich .

Varnier , ſpäter Fräulein Keßler . Kxercices par écrit

et de vive voik sur les premières parties du discours . 1

Stunde wöchentlich .
Madame Pfeiffer . Premières notions de la grammaire .

Récitation de petites pièces faciles apprises par coeur . Con -

jugaison des verbes auxiliaires avoir et étre et des verbes
les plus familiers de la conversation , faite par écrit et apprise

par coeur . Traduction verbale de phrases faciles . Premiers

essais de conversation . Traduction par écrit et verbale dans

Ahn . Deéclinaisons par écrit et apprises par coeur . Lecture
dans le livre de Kaercher . 5 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Varnier , ſpäter Madame Pfeiffer . Leo -

ture et analyse dans le livre de lecture de Kaercher , pré -
parèe et apprise par coeur . Ecrire les verbes réguliers par
les temps primitifs et les apprendre . 2 Stunden wöchertlich .

Varnier , ſpäter Fräulein Keßler . brincipes fondamen “
taux de la langue jusqu ' aux verbes irréguliers , d' apres la

grammaire de Hirzel , suivis d ' exercices par écrit et de vive
voix . Traductions dans Hirzel . Lecture . 3 Stunden wöchentlich .

Madame Pfeiffer . Lecture . Récitation de mots , de

dialogues , de verbes , de lables et de contes faciles . Des

Scription d' objets divers . Traductions verbales et par écrit

dans Ahn et exercices sur les premières régles de la gram -
maire . 2 Stunden wöchentlich .

IV. Claſſe . Varnier , ſpäter Madame Pfeiffer . Gram -

maire française par Noél et Chapsal , apprendre par coeur
et expliquer . Lecture et analyse dans le liyre de Kaercher

que les élèves apprennent par coeur . 2 Stunden wöchentlich .
Varnier , ſpäter Fräulein Keßler . Répétition de la

grammaire de Hirzel . Traductions , verbes irréguliers et em -

ploi des temps , suivis d ' exercices à P' instar de la 3me classe .

Dictée de traits d' histoire . Style . 3 Stunden wöchentlich .
Madame Pfeiffer . 66ographie de la Suisse et de

2 *
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TAllemagne . Descriptions diverses . Récitation de contes et

Tanecdotes . Exercices sur les verbes irréguliers et d' autres

particularitès de la langue française . Ecrire et apprendre des

letires , de petites Poésies et faire des analyses grammaticales

par écrit . 2 Stunden wöchentlich .
M. Claſſe . Varnier , ſpäter Madame Pfeiffer . Lecture

et analyse de „Paul et Virginie “, que les Elèves apprennent

par coeur . Ecrire et réciter des gallicismes . Faire la lec -

ture de descriptions géèographiques , historiques et d' autres

pièces littéraires . 3 Stunden wöchentlich .
Varnier , ſpäter Fräulein Keßler . Köcapitulation et apercu

genéral de toutes les parties du discours . Exercices de

mémoire et par écrit sur la syntaxe et sur le style épisto -

laire . Compositions . Style . Lecture . 3 Stunden wöchentlich .

Madame Pfeiffer . Littérature , courte biographie de

plusieurs poètes et auteurs des siècles passés et de ceux de

nos jours . Préceptes du genre ou explication des diflérentes

formes de la poésie et de la prose . Lecture de quelques

pièces littéraires adaptées aux capacités des klèves . Apprendre

el réciter la grammaire française par Noél et Chapsal .

Analyse grammaticale . Exercice sur le style épistolaire ,

ecrire et apprendre des pièces de poésie . 3 Stunden wöchentlich .

Les maitresses ne parlent que français durant les leçons

dans la quatrième et cinquieme classe , et les élèves y sont

également tenues séyérement .

V . Engliſche Sprache .

V. Claſſe . Fräulein Keßler . The second vear ' s pupils

translated in Arnold ' s English grammar , the exercises from

page 16 — 131 , having learned the including rules by heart .

Read and verbally translated from English into German

che anecdotes and tales in the said grammar from page

214 —265. The pupils learned equally in Ollendorfl ' s New,

Method from the 10 fo the 40h lesson , and wrote the

translations of the same grammar from page 75 —131 .

The beginners having learned in Arnold ' s grammar the

rules from the 1˙＋m0 1034 page , translated from German
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into English 40 exercises of the same grammar . They have

read the reading exercises . The pupils learned in Ollen -

dorfls New Method 34 lessons and have written 53 trans -

lations . 3 Stunden wöchentlich .

VI . Geographie .
II . Claſſe . Autenrieth . Heimathkunde . 1 St . wöch.
III . Claſſe . Wettach . Baden , Würtemberg , überſicht⸗

lich Europa . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Wettach . Deutſchland , Ueberſicht der Erd —

oberfläche . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Wettach . Europa ſpecieller ; allgemein die

übrigen Welttheile . Das Wiſſenswürdigſte aus der mathemati⸗
ſchen Geographie . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Geſchichte .
IV . Claſſe . Wettach . Von der Gründung des deut⸗

ſchen Reichs bis zu Friedrich dem Großen ; nach Kärcher ' s 1. Stufe .
2 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Wettach . Auguſtus bis Ende des ſpaniſchen

Erbfolgekriegs ; nach Kärcher ' s 2. Stufe . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Mythologie .
V. Claſſe . Moßdorff . Mythologie der Scandinavier

und Deutſchen , mit Hinweiſung auf die von derſelben Gebrauch
machenden deutſchen und nordiſchen Dichter — die Welt , die

Götter , Mittelweſen und Geiſter , Heldenſagen . Angabe der den

Mythen zu Grunde liegenden Ideen . Nach Weidenbach ' s Lehr⸗
buch für höhere Töchterſchulen . Tegner ' s Frithjof ' sſage wurde

ganz geleſen . 1 Stunde wöchentlich .

IX . Naturgeſchichte .
III . Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr . Beſchreibung

bekannter Pflanzen mit beſonderer Auswahl ſolcher , an denen

die Gattungs - Merkmale leicht in ' s Auge fallen , und die zugleich
als Repräſentanten der verſchiedenen natürlichen Pflanzenfami⸗
lien betrachtet werden können ; Angabe der Blüthezeit , ihres
Fundortes , ihres Nutzens oder Schadens .
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Im Winterhalbjahr . Beſchreiben und Vergleichen einzelner

Wirbelthiere , als Repräſentanten der verſchiedenen Ordnungen ,

mit Angabe ihrer beſondern Eigenſchaften , ihres Aufenthalts⸗

ortes , ihrer Nahrung und ihres Nutzens . 1 Stunde wöchentlich .

IV. Claſſe . Peitz . Im Sommerhalbjahr das Pflanzen⸗

reich nach natürlichen Pflanzenfamilien . Im Winterhalbjahr das

Mineralreich mit beſonderer Berückſichtigung der vaterländiſchen

Mineralien , und mit Angabe ihrer Kennzeichen , ihres Fund⸗

ortes und ihrer Anwendung . 2 Stunden wöchertlich .

X . Naturlehre .

IV. Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre für

höhere Töchterſchulen vom Ausfluſſe bis zum Schalle excl .

Claſtiſche Flüſſigkeiten , Luftdruck , Waſſerpumpen , Czirknitzer

See , Barometer , Carlsbader Sprudel , Feuerſpritze Luft⸗

pumpe . Luftballons — Winde . 1 Stunde wöchentlich .

V. Claſſe . Moßdorff . Die vornehmſten Luft - oder

Gasarten . Nach obigem Lehrbuch : Ausfluß , ſpecifiſches Gewicht .

Sodann vom Lichte bis zum Galvanismus excl . — Spiegel —

Lichtbrechung , das Auge , optiſche Inſtrumente , Daguerreotype —

Farben — Lichtmeteore Elektricität — Elektriſirmaſchine ,

Elektrophor , elektriſche Flaſche ꝛe. 1 Stunde wöchentlich .

XI . Seelenlehre .

V. Claſſe . Moßdorff . Einleitung — Gefühls⸗ , Er⸗

kenntniß⸗ , Begehrungs⸗ , Religions - Vermögen . Körper des

Menſchen als Werkzeug des Geiſtes . Nach Denzel ' s Erziehungs⸗

lehre . Im Sommer 1 Stunde wöchentlich .

XII . Nechnen .
Jl. Claſſe . Autenrieth . Erſte Abtheilung . Zuzählen

der Zahlen von 1 — 4. Zweite Abtheilung . Zuzählen , Ab⸗

ziehen und Vermehren der Zahlen von 1 —8 . ſ. oben .

II . Claſſe . Peitz . Untere Abtheilung . Zuſammenzäh⸗
len und Abziehen mündlich und ſchriftlich . Obere Abtheilung .
Die vier Rechnungsarten mündlich und ſchriftlich . Das Thei⸗
len nur mit einſtelligem Theiler .



23

In beiden Abtheilungen wurde das mündliche Rechnen auch

auf Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen , um da⸗

durch das ſogenannte Kopfrechnen vorzubereiten . 3 Stunden

wöchentlich .
III . Claſſe . Peitz . Die vier Grundrechnungsarten in un⸗

gleich benannten Zahlen mit Geld , Gewicht , Getreide , Flüſſigkeits⸗

maß und Zeit . Da für Mädchen das ſogenannte Kopfrechnen
von beſonderer Wichtigkeit iſt , ſo wird daſſelbe in dieſer Claſſe

ſchärfer in ' s Auge gefaßt und unter Angabe aller möglichen Vor⸗

theile und Erleichterungen geübt . 2 Stunden wöchentlich .
IV . Claſſe . Peitz . Die vier Rechnungsarten mit Brü⸗

chen ſchriftlich und mündlich ; der ſogenannte Zweiſatz mit gan⸗

zen Zahlen und Brüchen , jedoch nur mit zwei Gliedern . In

jeder Stunde wurde das ſogenannte Kopfrechnen geübt und auf

Fälle angewendet , wie ſie im Leben vorkommen . 2 Stunden

wöchentlich .
V. Claſſe . Peitz . Schülerinnen , welche das erſte Jahr

dieſe Claſſe beſuchten : Wiederholung der gemeinen Brüche ; Fort⸗

ſetzung der Zweiſatzrechnungen mit zwei, drei und mehr Gliedern ;

Zins⸗ , Theilungs - und Geſellſchafts - Rechnungen . Schülerinnen ,

welche ſich noch weiter ausbilden , und daher dieſe Claſſe länger

beſuchen : 1) Wiederholung des Vielſatzes , der Theilungs - und

Geſellſchafts - Rechnungen ; 2) Zinſeszins - Rechnungen , Rabatt⸗ ,

Agio⸗ , Waaren - , Gewinn - und Verluſt - Rechnungen und der

Kettenſatz u. ſ. w. Uebungen im ſogenannten Kopfrechnen . 2

Stunden wöchentlich .

XIII . Schreiben .

J. Claſſe . Autenrieth . 2 halbe Stunden wöchentlich .
II . Claſſe . Autenrieth . 3 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Wettach . 2 Stunden wöchentlich .
IV. Claſſe . Autenrieth . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Wettach . Stunde wöchentlich .

Ueberall deutſche und franzöſiſche Schrift .
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XIV . Geſang .

J. Claſſe . Autenrieth . Leichte Liedchen. ſ . oben .

Il . Claſſe . Peitz . Kenntniß der Noten und Pauſen .

Uebung im Notenſchreiben . Uebung der diatoniſchen Dur - Ton⸗

leiter in verſchiedenen Tactarten auf der Grundnote C. Gehör —

übungen und Erlernen einſtimmiger Lieder . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Peitz . Notenſchreiben , verbunden mit rhyth⸗

miſchen Uebungen . Zergliederung kleiner Tonſätze in C- dur in

rhythmiſcher und melodiſcher Beziehung . Kenntniß der Intervalle

und Abſingen derſelben in rhythmiſchen Uebungen nach Haupt⸗
und Nebentönen . Einübung einſtimmiger Lieder und Uebergang

zum zweiſtimmigen Geſang . 2 Stunden wöchentlich .
IV. und V. Claſſe gemeinſchaftlich . Autenrieth . Ein⸗

und zweiſtimmige Lieder . 2 Stunden wöchentlich .
Autenrieth . Unterricht im Choralgeſang für die evan⸗

geliſchen Schülerinnen der III . , IV. und V. Claſſe . 1 Stunde

wöchentlich .

XV . Zeichnen .

III . Claſſe . Schuhmann . Erſter Zeichnen⸗- Unterricht
in Linien , Linienfiguren u. ſ. w. , Uebungen in Formen , Blu⸗

men und leichten Landſchaften in Umriſſen . 2 Stunden wö⸗

chentlich .
IV. Claſſe . Derſelbe . Blumen , Landſchaften und Köpfe

in Umriſſen und leichten Schattirungen . Uebungen im Baum —⸗

ſchlagzeichnen . 2 Stunden wöchentlich .
V. Claſſe . Derſelbe . Blumen , Landſchaften und Köpfe

in Umriſſen , in leichten und ausgeführten Schattirungen , mit

Blei und Kreide , Sepia und Tuſch . Baumſchlagzeichnen . 2

Stunden wöchentlich .

XVI . Weibliche Handarbeiten .
I. Claſſe . Frau von Borja . Stricken , 12 Stunden

wöchentlich .
II . Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein von Friede —

burg , Frau von Borja . Filet⸗ , Strick - und Häkel⸗, auch
leichtere Tapiſſerie - Arbeiten . 12 Stunden wöchentlich .
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III . Claſſe . Fräulein von Friedeburg . Filet , Zei⸗
chentücher , Häkel⸗ , Tapiſſerie - und Strickarbeiten aller Art .

12 Stunden wöchentlich .
IV . Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein von Friede —

burg und Fräulein Hoyer . Fortſetzung der Häkel - und Ta⸗

piſſerie - Arbeiten , auch Filet - , Strick - und Weißnäh - ⸗Arbeiten .
8 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Madame Pfeiffer , Fräulein von Friede —

burg und Fräulein Hoyer . Filet , Weißſticken , Stopf⸗
tücher , feinere Häkel - und Tapiſſerie - Arbeiten . Weißnähen . 9

Stunden wöchentlich .

Während der Arbeitsſtunden werden die Schülerinnen aller

Claſſen fortwährend zum Franzöſiſchſprechen angehalten .

Möchte es ſcheinen , als hätten die Schülerinnen zu viele

Stunden , und würden mit Arbeiten überbürdet , ſo iſt es bei

genauerer Unterſuchung nicht der Fall : manche Gegenſtände wer —

den bloß in der Schule , ohne Hausaufgaben , behandelt ; und

in andern wird nur Wenig aufgegeben , öfter nur drei bis vier

Zeilen von einer Stunde auf die andere . Eine Befreiung von

allem häuslichen Lernen würde den Aeltern ſelbſt am wenigſten
gefallen , und nicht zum Ziele führen . Wer den Zweck will , muß
auch die Mittel wollen . Werden die weiblichen Handarbeiten
gewidmeten Stunden , die für Zeichnungsunterricht , Singen und

franzöſiſche Sprache , welche ja ſo beſonders hoch angeſchlagen
wird , abgezogen , ſo bleibt für die übrigen Gegenſtände nicht zu
viele Zeit übrig . Im Winter wird außer den Tagen , wo ein⸗

zelne Claſſen bis drei Viertel auf fünf Uhr Geſangunterricht
haben , Abends geſchloſſen , ſowie es dunkel wird , großentheils
alsbald nach vier Uhr . Der unterſten Claſſe iſt erlaubt , Som⸗

mer und Winter Morgens erſt um neun Uhr in der Schule zu

erſcheinen , dennoch ſchicken die meiſten Aeltern auch dieſe Kin⸗

der bereits um acht Uhr ; ja , oft ſind die jüngſten vor allen

andern da . Wir dürfen daraus doch ſchließen , daß es im Wun⸗

ſche der Aeltern liegt ! Die freien Viertelſtunden werden häufig
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nicht im Garten zugebracht , und Verbote von Hauſe als Ent⸗

ſchuldigung vorgeſchützt . Will man den Mädchen geſtatten , ſich

im Garten jugendlicher Luſtigkeit zu überlaſſen , ſo werden Stim⸗

men laut , was für ein unanſtändiger Lärm in dieſer Schule ſei !

Auf der einen Seite wird gewünſcht , was auf der andern ver⸗

worfen wird . Sogar wenn wir Stunden eines Lehrers , der ge⸗

rade krank wäre , den Schülerinnen zu ihrer Bewegung frei ge⸗

ben würden , möchten wir wahrſcheinlich damit nicht einmal den

Dank der Aeltern uns erwerben . Manchmal wird übrigens von

der Sache geſprochen , als ob es die Lehrer als eine Wohlthat

zu betrachten hätten , wenn ſie eine Stunde weiter halten dürfen ,

während doch jede Stunde weniger gerade auch für ſie eine Er —

holung wäre , und der Director in der Regel den ganzen Tag

in der Schule ſich befindet . Daß die Schülerinnen die Nachmit⸗

tage am Mittwoch und Samſtag frei haben , außer den das

Jahr hindurch in hinreichender Zahl eintretenden Ferien , iſt be⸗

kannt .

Werden Schülerinnen krank , wie überall , was wir un⸗

endlich bedauern , ſo ſind es nicht immer eben ſolche , welche ſich

übermäßig angeſtrengt haben .

Der Katechismus wird hie und da als eine beſondere Laſt

aufgeführt : dieſer ſoll indeſſen nach höherer Anordnung bis

zur Confirmation gelernt ſein , und wird , wie das Programm

ausweist , in den verſchiedenen Claſſen nur nach und nach ein⸗

geübt . Die Repetition am Schluſſe des Schuljahrs erfordert

allerdings eine größere Anſtrengung .
Wir wollen unſern Schülerinnen nichts über ihre Kräfte

Gehendes zumuthen ; freilich lernt die eine leichter , die andere

ſchwerer . Uebrigens finden wir gottlob die meiſten ſo friſch und

munter , und nur wenige , bei denen beſondere Gründe obwalten

mögen , zu Krankſein geneigt , daß ſie , was ihnen auferlegt wird ,
ſehr leicht zu tragen ſcheinen .

Hel



C . Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen
und ihrer Unterrichtsfächer .

Pfarrer Moßdorff , Director der Anſtalt . Religion für

die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Literatur ,

Vortrag , Mythologie , Naturlehre und Seelenlehre .
Oberlehrer Wettach . Deutſche Sprache , Schönſchreiben ,

Geographie , Geſchichte .

Oberlehrer Peitz . Religion für die katholiſchen Schülerin —

nen , deutſche Sprache , Rechnen , Naturgeſchichte und Geſang .
Unterlehrer Autenrieth . Religion , deutſche Sprache ,

Heimathkunde , Schreiben , Rechnen und Geſang .

Sprachlehrer Varnier , ſpäter Madame Pfeiffer , gebo—
rene Laprévotte , und Fräulein Keßler . Franzöſiſche Sprache .

Kaplan Höll . Religion für die katholiſchen Schülerinnen .

Zeichnungslehrer Schuhmann . Freihandzeichnen .

Frau von Borja . Weibliche Handarbeiten und franzöſiſche

Sprache .
Madame Pfeiffer . Weibliche Handarbeiten und franzö —

ſiſche Sprache .

Fräulein von Friedeburg . Weibliche Handarbeiten und

franzöſiſche Sprache .

Fräulein Keßler . Franzöſiſche und engliſche Sprache .

Fräulein Hoyer . Weißnähen .
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D . Alphabetiſches Verzeichniß der

Schülerinnen .

1 Bezeichnung geſtorbener Schülerinnen . )

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —- 8 Jahre . )

Untere Abtheilung .

Berckmüller , Joſephine .
Lon Böckh , Johanna .

Braunwarth , Marie .

Dümas , Bertha .
Heidt , Fanny .
Hemberle , Sophie .

Hoffmann , Julie .

. Katz , Marie .

Keller , Marie .

Keller , Natalie .

Küentzle , Thekla .

Lamey , Leonore .

Levinger , Marie .

. Model , Emma .

Peter , Eliſe .

16 .
17

Ruh , Amalie .

Scherer , Thekla .

. Schneeberger , Adolphine .

Spohn , Sophie .
Steiner , Helene .

Stempf , Bertha .

Stephan , Julie .

Stoffleth , Anna .

. Stoffleth , Mathilde .

Thomſon , Alice .

. Uetz , Auguſte .

. Viccellio , Lina .

Preſtinari , Bertha .

Ratzel , Emma .

Obere Abtheilung .

13von Cornberg , Luiſe .
Döll , Anna .

Eberlein , Sophie .
Hauck , Julie .

Hoffmann , Emilie .

Hoffmann , Thekla .
Kammerer , Bertha .
Kammerer , Ida .
von Klock , Amalie .

von Klock , Leontine .

Krauth , Olga .
Küentzle , Caroline .
. Lauer , Caroline .

. Levinger , Anna .

16 .
17
18 .
19 .
1
245
32
23 .
24 .
25 .
26 .
275
28 .

Meier , Sophie .

Preſtinari , Lydia .

Rauch , Fanny .
Rebert , Caroline .

Rößler , Emilie .

Roos , Eliſe .
Schwartz , Anna .

Sommerſchu , Frieda .

Sommerſchu , Luiſe .

Sommerſchu , Mathilde .

Spohn , Julie .

Stein , Klara .

Steinmann , Amalie .

von Stengel , Wilhelmine .

2



29 . Weyhlöhner , Emma . 31 . Winter , Mina .
30 . Winckens , Lina . 32 . Zimmer , Mathilde .

Zweite Claſſe .

( Alter : 8 —10 Jahre . )

Untere Abtheilung .

1. Andreä , Friederike . 13 . Lufft , Caroline .
2. von Böckh , Sophie . 14 . Mathes , Ida .
3. von Böckh , Toni . 15 . Meeß , Marie .
4. von Cornberg , Albertine . 16 . Nelſon , Auguſte .
5. Ernſt , Anna . 17 . Roth , Sophie .
6. Fuchs , Marie . 18 . Ruh , Eliſe .
7. Gimbel , Amalie . 19 . Scherer , Eliſe .
8. Hänsler , Frieda . 20 . Sommerſchu , Eliſe .
9. Hirſch , Pauline . 21 . Stähly , Bertha .

10. Höck, Eliſe . 22 . Steiner , Wilhelmine .
11 . Küentzle , Mathilde . 23 . Vogel , Anna .
12 . Levis , Sara . 24 . Wernlein , Mina .

Obere Abtheilung .

1. Berckmüller , Marie . 13 . Levinger , Julie .
2. Braunwarth , Emilie . 14 . Macklot , Amalie .
3. Eichrodt , Auguſte . 15 . Model , Thekla .
4. Ernſt , Luiſe . 16 . Rößler , Marie .
5. Ettlinger , Auguſte . *17 . Sauer , Anna .
6. Gerwig , Marie . 18 . Scherer , Luiſe .
7. Glock , Marie . 19 . Schnabel , Anna .
8. Hartweg , Frieda . 20 . Sommerſchu , Lina .
9. Hecht , Wilhelmine . 21 . Stüber , Sophie .

10. Katzenberger , Mathilde . 22 . Walli , Anna .
11. Kölitz , Caroline . 23 . Wolff , Mathilde .
12. Küentzle , Ida . 24 . Wormſer , Lina .

Dritte Claſſe .
( Alter : 10 —12 Jahre . )

Untere Abtheilung .

1. Bayer , Friederike . 8. Haſenſtab , Georgine .
2. Bodenheimer , Luiſe . 9. Held , Marie .

3. Daub , Emma . 10 . Herpp , Adolphine .
4. Deniſon , Julie . 11 . Hodapp , Sophie .
5. Dittweiler , Lina . 12 . Hoffmann , Marie .

6. Dreyfus , Bertha . 13 . Küentzle , Marie .

7. Feſenbeckh , Lina . 14 . Küentzle , Sophie .
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. Lipp , Franziska .
16 .

17
18 .
19.
20 .

21
225
23 .
24 .
25 .

Mayer , Babette .

Peitz , Joſephine .
Raupp , Laura .

Ruppert , Marie .

Samsreither , Johan na .

Sauer , Fanny .

Schmitt , Mina .

Seeligmann , Friederike .

Seidel , Anna .

Seidel , Pauline .

Obere Abtheilung .

Braunwarth , Adolphine .
Dollmätſch , Pauline .

. Ernſt , Emilie .

„Ettlinger , Roſalie .
. Fauth , Luiſe .
. Feſenbeckh , Hermine .
. Glock , Anna .

. Gockel , Emma .

. Haager , Lina .

. Hausrath , Clementine .

. Heck, Emilie .

. Herlin , Eliſe .
Hoffmeiſter , Lina⸗

Vierte Claſſe .
( Alter : 12

Andreä , Hermine .

Andreä , Luiſe .
Bautz , Clementine .

Bayer , Anna .

„ Berckmüller , Caroline .

Bodenheimer , Mathilde .

Creuzbauer , Ida .
. De Nesle , Luiſe .
Dengler , Lina .

‚Deniſon , Helene .
Döll , Emilie .

„Ettlinger , Nannette .
. Frech , Anna .
. Gaſtel , Antonie .

Giſſelbrecht , Mathilde .

20
27
28 .

30 .
31 .
32 .
33 .
34 .
35 .

14 .
15⁴

* 16 .
17 .
18 .
19 .
20 .
21 .
22 .

* 23

24 .
25 .

14 Jahre . )

16 .
17 .
18 .
3
20 .

2

Siegle , Mathilde .
Sommerſchu , Ernſtine .

Spohn , Ida .
Stähly , Eliſe .

Staub , Mina .

Wernlein , Marie .

Winter , Sophie .
Wolff , Pauline .
Ziegler , Marie .

Zöller , Helene .

Junghanns , Fanny .
Kahn , Roſa .

Kaufmann , Lina .

Kühn , Marie .

Meeß , Luiſe .

Müller , Amalie .

Reinholdt , Marie .

Sachs , Bertha .
Schmidt , Friederike .
Sénäéchal , Hermine .

Spohn , Hermine .

Walz , Pauline .

Gockel , Auguſte .
Haller , Flora .
Harveng , Eliſe .
Heilbronner , Pauline .
Heinrich , Lina .

Herbſt , Friederike .
Hilb , Ottilie .

Hildenbrand , Mathilde .
4. Horchler , Pauline .

Katzenberger , Natalie .

Kern , Anna .

Knittel , Luiſe .
Knoll , Alerandrine .

Küentzle , Hedwig .
Küentzle , Mina .



Lauterwald , Bertha . 47 . Roos , Emma .
32 . Lendorff , Ida . 48 . Roth , Marie .
33 . Maler , Lina . 49 . Seeligmann , Mina .
34 . Maurer , Sophie . 50 . Sommerſchu , Albertine .
35 . Mahyerhöffer , Emilie . *51 . Speck , Luiſe .
36 . Moriell , Sophie . 52 . Stähly , Caroline .
37 . Moßdorff , Lina . 53 . Steinmetz , Luiſe .

38 . Müller , Clementine . 54 . Stieffel , Amalie .
39 . Müller , Emilie . 55 . Vogel , Pauline .
40 . Müller , Emma . 56 . Wagner , Lina .
41 . Neumann , Anna . 57 . Wagner , Magdalene .
42 . Oberhoffer , Edeline . 58 . Walz , Marie .
43 . Philippi , Mathilde . 59 . Weiß , Amalie .
44 . Raupp , Caroline . 60 . Wettſtein , Julie .
45 . Reinholdt , Joſephine . 61 . Wormſer , Hannchen .
46 . von Röder , Hermine .

Fünfte Claſſe .

Alter : in der Regel 14 —16 Jahre ; auch ältere Schülerinnen . )

*1. Braun , Julie . 9. Küentzle , Mina .
2. Dietrich , Amalie . 10 . Levis , Roſalie .
3. Dreyfus , Emilie . 11 . Maurer , Luiſe .
4. Gockel , Sophie . 12 . Moßdorff , Sophie .
5. Haas , Sophie . 13 . von Röder , Anna .
6. Hamburger , Joſephine . 14 . Seidel , Emilie .
7. Henle , Bertha . 15 . Wormſer , Jeanette .
8. Herpp , Roſa .

Einzelne Stunden beſuchten :

16. Berckmüller , Joſephine . *22 . Hausrath , Mathilde .
17 . Creuzbauer , Marie . 23 . Hirſch , Mathilde .
18 . Creuzbauer , Natalie . 24 . Kölitz , Mina .

19 . Creuzbauer , Pauline . 25 . Maherhöffer , Stephanie .
20 . Daub , Emilie . 26 . Schmittbaur , Sophie .
21 . Frank , Friederike . 27 . Sommerſchu , Lina .

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der An⸗
ſtalt anweſenden Schülerinnen :

Erſte Claſſcfee 9

Zeit Claſſſfſ . . .
Slite Claſee
Bieite Claſſe 88

Fünfte Claſſe ANl.

Zuſammen 0
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E . Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche auf

vierzehn Tage von Palmſonntag an feſtgeſetzt ſind , Montag den

16. April beginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Sam⸗

ſtag den 14 . April , Vormittags zwiſchen 9g und 12 Uhr , im

Schullocale ( Ritterſtraße Nro . 5) angemeldet werden . Etwaige

frühere Anmeldungen werden in der Wohnung des Directors ,

Stephanienſtraße Nro . 86 , im dritten Stock , angenommen .

Dabei bemerken wir für die geehrten Aeltern , welche ihre

Kinder erſt ſpäter im Laufe des Schuljahrs in die erſte Claſſe
uns zu übergeben beabſichtigen , daß wir zwar wie bisher bereit

ſind , auch im Spätjahr ſolche aufzunehmen , daß es aber ſowohl

für den ganzen Unterrichtsgang , als für die Fortſchritte der Kin —

der ſelbſt weit zweckdienlicher iſt , wenn dieſe ſogleich im Früh —

jahr eintreten .

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe I. : 16 fl . ; in

Claſſe II. und III . : 30 fl . ; in Claſſe IV. und V. : 36 fl . ; Ein⸗

trittsgeld 1 fl. Von drei Schweſtern , welche zu gleicher Zeit

die Anſtalt beſuchen , vorausgeſetzt , daß nicht eine oder die andere

bloß hoſpitirt , iſt die jüngſte vom Schulgelde frei . Mädchen welche

etwa im letzten Jahre nur noch einzelnen Stunden anwohnen ,

entrichten bloß einen verhältnißmäßigen Theil des Schulgelds .

Nachtrag .
Als der Druck des Programms bereits begonnen war , trat

noch im Zeichnungsunterricht die Aenderung ein , daß verehrliche
Commiſſion der höhern Töchterſchule gemeinſchaftlich mit dem ge⸗
ehrten Gemeinderath für gut fand , ſtatt des Herrn Schuhmann

Herrn Ludwig Kuntz , welcher auch in den Inſtituten der Ma—⸗
dame Boiſot und der Fräulein Donack den Zeichnungsunterricht
ertheilt , als Zeichnungslehrer bei uns anzuſtellen .
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